
17. Juli 2025

Baustellenlärm in Weyhe-Leeste:
Anwohner kämpfen um Ruhe!

Bauarbeiten zur Verlängerung der Linie 8 in Weyhe-Leeste
starten, während Anwohner sich über Lärm und Staub

beschweren.

Weyhe-Leeste, Deutschland - In Weyhe-Leeste geht es
derzeit richtig rund! Die Bauarbeiten zur Verlängerung der Linie
8 haben begonnen und bringen vielfältige Herausforderungen
für die Anwohner mit sich. Seit dem 17. Juli 2025 wird auf einer
Fläche von etwa 8.000 Quadratmetern gearbeitet, die später die
Wendeschleife der neuen Straßenbahnlinie beherbergen soll.
Alfred Gräf, ein besorgter Anwohner, teilt seine Bedenken über
die zunehmende Lärmentwicklung und die Staubbelastung, die
durch schwere Maschinen wie Bagger und Transportbänder
verursacht werden. Die Arbeiten beginnen bereits ab 6 Uhr
morgens, was für viele wohl ein zusätzlicher Stressfaktor ist.

Die Fläche, auf der die Bauarbeiten geleistet werden, gehört



teils der Gemeinde Weyhe und teils der Bremen-Thedinghauser
Eisenbahn (BTE). Anwohner wurden frühzeitig über die
geplanten Arbeiten informiert. Den Informationen zufolge plant
die Arbeitsgemeinschaft (Arge) Linie 8, die „Zwischenlagerfläche
‚Am weißen Moor‘“ ab dem 26. März 2025 zu nutzen, um
Baumaterial zu lagern und zu verarbeiten. Gräf bezweifelt
jedoch, ob die Genehmigungen dafür korrekt sind, zumal dort
Material zerkleinert wird, was nicht jeder für zulässig hält.

Rechte der Anwohner im Fokus

Die Arge gibt sich jedoch optimistisch und weist darauf hin, dass
alle Arbeiten im Rahmen eines rechtskräftig genehmigten
Bauvorhabens erfolgen und die Nutzung der Fläche somit
genehmigungsfrei sei. Dabei halten sie sich an die
Emissionsgrenzwerte und setzen Maßnahmen wie einen
Lärmschutzwall um, um die Geräuschbelastung für die
Anwohner zu reduzieren. In der Tat ist das alles andere als ein
leichtes Unterfangen, denn wo gearbeitet wird, da wird auch
Lärm erzeugt. Laut Linie1und8 sind die festgelegten Werte für
den Lärmschutz von großer Bedeutung: Tagsüber dürfen in
Wohngebieten maximal 55 dB(A) auftreten, nachts sind es 40
dB(A). In Mischgebieten liegen die Grenzwerte tagsüber bei 60
dB(A) und nachts bei 45 dB(A).

Die Herausforderung besteht darin, dass die Lärmbelastung, die
Anwohner empfinden, oft über diesen Werten liegt und sie die
Möglichkeit haben, rechtliche Schritte einzuleiten. Das 
Rechtsanwaltskanzlei Jäger stellt klar, dass es gesetzliche
Regelungen zum Schutz der Anwohner vor Baulärm gibt. Dazu
zählen auch lärmmindernde Maßnahmen, die von den Bauherren
umgesetzt werden müssen.

Lösungsansätze und Gespräche

Falls die Lautstärke unerträglich wird, haben Anwohner
Anspruch auf Lärmminderung und können Beschwerde beim
Umweltamt oder der Bauaufsicht einreichen. Auch eine

https://www.linie1und8.de/linie8/laermschutz.html
https://jaeger-rechtsanwaltskanzlei.de/2025/04/24/baularm-durch-offentliche-projekte-welche-rechte-haben-anwohner/


Mietminderung von bis zu 20 % ist möglich, sollte sich die
Wohnqualität aufgrund des Baulärms verringern. Um den
eigenen Wert der Immobilie zu schützen, empfiehlt sich das
Führen von Lärmprotokollen und gegebenenfalls die
Einschaltung eines Rechtsanwalts. Eine gemeinsame Initiative
der Anwohner könnte ebenfalls dazu beitragen, Druck auf die
beteiligten Institutionen auszuüben.

Die Bauarbeiten an der Linie 8 sind ein notwendiges, aber oft
leidvolles Kapitel in der Entwicklung von Städten. Während die
Anwohner wie Alfred Gräf Tag für Tag mit den
Herausforderungen von Staub und Lärm konfrontiert sind, bleibt
zu hoffen, dass ihre Stimmen Gehör finden und die bequemen
Zustände ihrer Nachbarschaft nicht zu sehr beeinträchtigt
werden. Schließlich gehört auf einer Baustelle nicht nur der
Fortschritt, sondern auch ein respektvolles Miteinander dazu.
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